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Am 16. Juli überreichte Kultur- 
und Finanzdezernent Silvio 
Horn im Campus am Turm die 
Abschlusszeugnisse für 58 Ab-
solventinnen und Absolventen 
der Volkshochschule Schwerin. 
23 junge Menschen erreich-
ten den Schulabschluss zur 
Berufsreife, 35 zur Mittleren 
Reife.
In seiner Festrede betonte 
der Dezernent, dass Schul-
abschlüsse insbesondere auf 
dem zweiten Bildungsweg 
weder ein Selbstläufer noch 
zweite Wahl seien. „Vielmehr 
sind sie eine bewusste Ent-
scheidung für Selbstständig-
keit und Zukunftschancen“, so 
Horn. Er gratulierte den Ab-
solventinnen und Absolventen 
herzlich zu ihrem Erfolg und 
ermutigte sie, die erreichten 
Abschlüsse als Grundlage für 
die weitere persönliche und 
berufliche Entwicklung zu nut-
zen.
Die Landeshauptstadt Schwe-
rin trägt gemeinsam mit dem 
Land die Kosten für die nach-

holenden Schulabschlüsse an 
der Volkshochschule. „Unsere 
Stadt investiert bewusst in 
Bildung und in die Zukunft 
ihrer Bürgerinnen und Bürger. 
In Zeiten einer angespann-
ten Haushaltslage ist dies ein 
wichtiges Signal“, betonte der 
Beigeordnete.

An der Volkshochschule 
Schwerin haben insgesamt 
58 Absolventinnen und Ab-
solventen innerhalb eines 
Schuljahres erfolgreich ihre 
Schulabschlüsse nachgeholt. 
Die Lebensläufe der jungen 
Menschen sind vielfältig — 
viele von ihnen haben bereits 
Erfahrungen im Berufsleben 
gesammelt oder sind persön-
liche Umwege gegangen. Mit 
dem Abschluss erwerben sie 
wichtige Qualifikationen, die 
den Weg in Ausbildung, Weiter-
bildung oder in eine berufliche 
Neuorientierung öffnen.
Hervorgehoben wurde im Rah-
men der Festveranstaltung das 
große Engagement der Lehr-
kräfte an der Volkshochschule 
Schwerin. „Durch ihre fachliche 
Kompetenz, Geduld und per-
sönliche Unterstützung tragen 
sie maßgeblich dazu bei, dass 
die Schülerinnen und Schüler 
die anspruchsvollen Kurse und 

die Landeszentralprüfungen 
erfolgreich absolvieren und 
bestehen konnten“, würdigte 
Horn die Pädagogen.
Während der emotionalen 
Feierstunde im Atrium des 
Campus am Turm wurden 
auch die Jahrgangsbesten 
ausgezeichnet. So erreich-
te Vanessa Trense ihren Ab-
schluss in der Berufsreife mit 
dem Gesamtdurchschnitt von 
1,2 und dem Prädikat „sehr gut 
– mit Auszeichnung“. Die Jahr-
gangsbeste in der Mittleren 
Reife erreichte einen Gesamt-
durchschnitt von 1,6 und das 
Prädikat „gut“.
Auch für das kommende 
Schuljahr ist die Zahl der An-
meldungen in der Volkshoch-
schule bereits groß. Es gibt 
nur noch wenige Plätze für 
die kostenfreien Kurse im Be-
reich der Berufsreife sowie für 
die Abendklasse der Mittleren 
Reife.

Schulabschluss auf dem zweiten Bildungsweg nachgeholt
Zeugnisausgabe an der Volkshochschule für 58 Absolventen

58 Absolventen holten den Schulabschluss auf dem zweiten Bildungsweg nach.       © Jan Dirck Budden

Dezernent Silvio Horn gratuliert Absolventin Norma Ibrahimi zum 
Abschluss der Mittleren Reife.		  © LHS/Kapellusch
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Wichtiger Hinweis
Der Zugang zum Stadthaus ist  
außer an Montagen und an 
jedem 3. Samstag im Monat  
nur mit vorheriger Terminver-
einbarung möglich. Termine 
für alle Dienstleistungen im  

Bürgerservice, Dokumenten-
service und Standesamt kön- 
nen unter www.schwerin.de/ 
terminvergabe gebucht wer-
den. Weitere Informationen 
zu den telefonischen Erreich- 
barkeiten der Fachdienste 
sind unter www.schwerin.de/ 
oeffnungszeiten einsehbar.
Für die Kfz-Zulassungs- und 
Führerscheinstelle in Schwerin- 
Süd sind vorherige Online- 
Terminvereinbarungen notwen
dig, die unter www.schwerin.de/ 
terminvergabe gebucht werden 
können. Alternativ können Ter-
mine auch unter der Behörden
nummer 115 vereinbart werden.
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Interessenbekundungsverfahren Stadtteilmanagement Lankow
1. Anlass
Die Landeshauptstadt Schwe-
rin beabsichtigt, das Stadt-
teilmanagement für den 
Stadtteil Lankow im Rahmen 
des Städtebauförderpro-
gramms „Sozialer Zusammen-
halt“ neu zu vergeben. Ziel ist 
die Fortführung und Weiter-
entwicklung der Stadtteil-
arbeit sowie die Aktivierung 
der Bewohnerschaft und der 
lokalen Akteure.

2. Ausgangslage
Lankow ist seit 2018 Förderge-
biet des Programms „Sozialer 
Zusammenhalt“. Das Stadt-
teilmanagement unterstützt 
die Umsetzung der Sanie-
rungs- und Entwicklungszie-
le als Schnittstelle zwischen 
Bürgerschaft, Ortsteilvertre-
tung, Einrichtungen, Vereinen 
und Stadtverwaltung.

3. Ziele der Beauftragung
• �Stärkung des sozialen Zu-

sammenhalts
• �Aktivierung und Beteiligung 

der Bewohnerinnen und Be-
wohner

• Vernetzung lokaler Akteure
• �Initiierung und Begleitung 

von Projekten

• �Unterstützung einer nach-
haltigen Verstetigung der 
Stadtteilarbeit

• �Vorbereitung der Inbetrieb-
nahme des neuen Bürger-
hauses

4. Leistungsbeschreibung
• �Aufbau und Pflege von Netz-

werken im Stadtteil
• �Beratung und Unterstützung 

von Initiativen
• �Organisation, Moderation 

und Nachbereitung des 
Lenkungskreises sowie der 
Stadtteilkonferenz

• �Verwaltung des Verfügungs-
fonds

• �Öffentlichkeitsarbeit und 
Beteiligungsformate

• �Mitwirkung bei Stadtteilfes-
ten und Veranstaltungen

• �Koordinierung des Stadt-
teilzentrums einschließlich 
Raumbuchungen nach Fer-
tigstellung

• �Regelmäßige Dokumentation 
und Jahresbericht

• �Enge Zusammenarbeit mit 
der Landeshauptstadt 
Schwerin

5. Rahmenbedingungen
Der derzeitige Leistungs-
umfang beträgt 20 Wochen-

stunden. Eine Anpassung des 
Stundenumfangs aufgrund 
der Inbetriebnahme des Bür-
gerhauses bleibt vorbehalten. 
Einsätze in den Abendstun-
den und an Wochenenden 
sind im Rahmen der Aufga-
benerfüllung erforderlich. 
Arbeitsort ist grundsätzlich 
Lankow.

6. Anforderungen
• �Erfahrungen im Stadtteilma-

nagement oder der Gemein-
wesenarbeit

• �Kenntnisse der Städtebau-
förderung sind wünschens-
wert

• �Erfahrungen in Moderation 
und Beteiligung

• �Projektmanagement- und 
Vernetzungskompetenz

• �Zuverlässige organisatori-
sche und kaufmännische 
Abwicklung

7. Angebotsunterlagen
• Vorstellung des Trägers
• Fachkonzept
• Vernetzungsstrategie
• Personaleinsatz
• Bürostandort
• �Kostenkalkulation (Perso-

nal-, Sach- und Gemeinkos-
ten getrennt ausgewiesen)

8. Bewertung
Die Bewertung erfolgt ins-
besondere nach der Qualität 
des Fachkonzeptes, den Er-
fahrungen des Trägers, der 
Vernetzungsstrategie sowie 
der Nachvollziehbarkeit der 
Kostenkalkulation.

9. Laufzeit
Die Beauftragung ist zunächst 
bis mindestens 2030 vorge-
sehen. Eine Fortführung wird 
angestrebt. Die Beauftragung 
erfolgt vorbehaltlich der 
jährlichen Bereitstellung der 
Haushalts- und Fördermittel.

10. Fristen
Angebote sind bis zum  
29. August 2026 bei der Lan-
deshauptstadt Schwerin un-
ter stadtplanung@schwerin.
de einzureichen.

Im Internet unter 
www.schwerin.de
am 20. Juli 2026 
veröffentlicht.
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Die Feuchtwiesen im Schweri-
ner Stadtgebiet sind besonders 
artenreiche und schützens-
werte Biotope: Im Auftrag der 

Unteren Naturschutzbehörde 
werden sie in den kommenden 
Wochen durch die Firma Land-
schaftspflege Meyen gemäht. 

Dafür kommt erstmals eine 
neue und besonders schonen-
de Technik zum Einsatz. 
Auf den nassen, moorigen 
Standorten mitten in der Stadt 
wachsen zum Teil noch seltene 
und gefährdete Pflanzenarten 
wie die Kuckucks-Lichtnelke 
oder das Breitblättrige Kna-
benkraut. Zum Erhalt dieser 
Arten müssen die Wiesen, wie 
zum Beispiel bei Adebors Näs, 
einmal jährlich gemäht werden, 
sonst würden zunächst Gräser 
und schließlich Gehölze alles 
dominieren. 
Die Mahd erfolgt frühestens 
ab Mitte Juli, wenn die meis-
ten Pflanzen bereits Samen 
gebildet haben. Damit der 
empfindliche Moorboden nicht 
verdichtet und zerstört wird, 
läuft das einachsige Mähwerk 
auf breiten Stachelwalzen. Zum 
Schutz der Insekten wird aus-

schließlich ein Messermähbal-
ken mit Insektenscheuche ver-
wendet. Die Mahdhöhe ist auf 
min. 10 cm eingestellt, damit 
Insekten und kleine Wirbeltiere 
am Boden nicht vom Mähwerk 
erfasst werden. 
Außerdem sind nicht gemähte 
Inseln auf etwa 10 Prozent der 
jeweiligen Flächen vorgesehen, 
die als Rückzugs- und Wieder-
ausbreitungsort für Insekten 
dienen. Dies ist insbesondere 
auch für die Falterarten wich-
tig, die sich bereits früh im Jahr 
verpuppen und damit nicht 
mehr mobil sind. 
Die Untere Naturschutzbehör-
de der Stadt Schwerin beob-
achtet laufend die Entwicklung 
der geschützten Feuchtwie-
senflächen, um die optimale 
Pflege und den Erhalt der be-
sonderen Artenvielfalt zu ge-
währleisten.

Wiesen im Schweriner Stadtgebiet werden gemäht
Geschützte Feuchtwiesen erhalten

Mit dem geringen Gewicht und den breiten Stachelwalzen ist das 
Mähgerät besonders bodenschonend.                           © J.-P. Meyen

Öffentliche Bekanntmachung gemäß § 71 Abs. 1 Baugesetzbuch 
(BauGB) Feststellung des Zeitpunktes der Unanfechtbarkeit des 
Umlegungsplanes „U025 Neu Zippendorf – Berliner Platz“
1. Der vom Umlegungsaus-
schuss der Landeshauptstadt 
Schwerin am 03.06.2026 ge-
fasste Beschluss zur Aufstel-
lung des Umlegungsplanes 
„U025 Neu Zippendorf – Ber-
liner Platz“ ist am 10.07.2026 
unanfechtbar geworden. 
2. Mit dieser Bekanntmachung 
wird gemäß § 72 BauGB - in der 
zuletzt gültigen Fassung - der 
bisherige Rechtszustand durch 
den im Umlegungsplan vorge-
sehenen neuen Rechtszustand 
ersetzt. Die Bekanntmachung 
schließt die Einweisung der 
neuen Eigentümer in den  
Besitz der zugeteilten Grund-

stücke ein.
3. Die Umlegungsstelle ver-
anlasst bei den zuständigen 
Behörden die Berichtigung des 
Grundbuches und des Liegen-
schaftskatasters.
4. Bis zur Berichtigung des 
Grundbuches ist die Einsicht in 
den Beschluss über die Umle-
gung jedem gestattet, der ein 
berechtigtes Interesse darlegt.
5. Bis zur Berichtigung des  
Liegenschaftskatasters dient 
der Beschluss über die Umle-
gung als amtliches Verzeichnis 
der Grundstücke im Sinne des 
§ 2 Abs. 2 der Grundbuchord-
nung.

6. Rechtsbehelf
Der Zeitpunkt der Unanfecht-
barkeit des vorstehenden  
Beschlusses zur Aufstellung  
des Umlegungsplans „U025 
Neu Zippendorf – Berliner 
Platz“ gilt am Tage nach sei-
ner ortsüblichen Bekanntma-
chung als bekannt gegeben. 
Gegen diese Bekanntmachung 
ist innerhalb einer Frist von 
einem Monat nach Bekannt-
gabe der Widerspruch zu-
lässig. Der Widerspruch ist 
bei der Geschäftsstelle des  
Umlegungsausschusses der 
Landeshauptstadt Schwerin, 
c/o Vermessungs- und Geo-

informationsbehörde des  
Landkreises Ludwigslust- 
Parchim und der Landeshaupt-
stadt Schwerin, Grunthalplatz 
3b, 19053 Schwerin einzulegen. 
Über den Widerspruch ent-
scheidet der Umlegungsaus-
schuss. Wird die Frist durch 
das Verschulden eines Bevoll-
mächtigten oder eines Vertre-
ters versäumt, so wird dessen 
Verschulden dem Vertretenen 
zugerechnet.

DS
gez.  Ulrich Frisch 
Der Vorsitzende
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Der Seniorenbeirat der Lan-
deshauptstadt Schwerin hat 
auf seiner Sitzung am 15. Juli 
eine neue Spitze bekom-
men. Zur Vorsitzenden des 
Seniorenbeirats wurde für 
die Amtszeit bis 2029 And-
rea Preuß-Borowsky gewählt, 
zur stellvertretenden Vor-
sitzenden Antje Werth. Zu-
vor hatte das Gremium am  
12. Juni seine bisherige Vorsit-
zende abgewählt. 
Der ehrenamtliche Senioren-
beirat wird durch die Stadtver-
tretung bestellt. Er setzt sich 
für alle Belange von älteren 
Menschen in Schwerin ein. Er 
bietet Schwerinerinnen und 
Schwerinern die Möglichkeit, 
ihre Stadt altersgerecht mit-
zugestalten und nach außen 
zu vertreten. Als Gremium der 
Landeshauptstadt besitzt der 
Seniorenbeirat ein Teilnahme-, 
Rede- und Antragsrecht in der 
Stadtvertretung sowie in den 
Fachausschüssen und Ortsteil-
vertretungen. Seine Mitglieder 
wirken dort an allen Themen 
mit, die das Leben älterer 
Menschen betreffen. Dazu ge-
hören unter anderem Wohnen, 
Mobilität, Pflege, gesellschaft-
liche Teilhabe, Begegnung und 
Barrierefreiheit.
In Schwerin leben derzeit 
mehr als 27.300 Menschen, die  
65 Jahre und älter sind. Damit 
gehört mehr als jeder vierte 

Einwohner Schwerins zur Al-
tersgruppe, die durch den Se-
niorenbeirat vertreten wird. 
„Wir möchten die Anliegen 
älterer Menschen frühzeitig 
thematisieren, in die politi-
schen Entscheidungen ein-
bringen und dazu beitragen, 
dass Schwerin auch für die äl-
teren Menschen lebenswert ist 
und bleibt. Dafür wollen und 
müssen wir mit den Menschen 
aller Generationen unserer 
Stadt ins Gespräch kommen“, 
verdeutlicht die neue Vorsit-
zende Andrea Preuß-Borowsky 
ihre Herangehensweise.
Dem 21-köpfigen Senioren-
beirat gehören außerdem an:  
Dr. Sabine Bank, Helmut Kranz, 
Walter Lederer, Otmar Kunau, 
Norbert Hürst, Christiane Ra-
demacher-Hürst, Hella Neu-
schulz, Heike Lenz, Walter 
Heinrich, Annegret Bemmann, 
Christel Ceransky, Karsten Ja-
gau, Edgar Macke, Bernhard 
Dommermuth, Alexander Jöst, 
Dr. Andrea Rohde, Eduard Po-
toka, Gabriele Raasch und Nor-
bert Winkler. 

Künftige Arbeitsschwer-
punkte sind insbesondere:

• Ausbau des Netzwerkes in 
enger Zusammenarbeit mit 
dem Seniorenbüro, dem Lan-
desseniorenbeirat und dem 
Behindertenbeirat Schwerin 

sowie eine bessere Zusam-
menarbeit zwischen Politik, 
Verwaltung und Seniorenbeirat
• Verbesserung der Öffentlich-
keitsarbeit, um den Senioren-
beirat für die Schwerinerinnen 
und Schweriner sichtbarer zu 
machen
• Beteiligung der Schwerinerin-
nen und Schweriner an senio-
renpolitischen Themen durch 
Sprechstunden, persönliche 
Gespräche vor Ort und Veran-

staltungen
Der Seniorenbeirat hält re-
gelmäßig Sprechstunden im 
Stadthaus und arbeitet eng 
mit der Beauftragten für 
Menschen mit Behinderung, 
Seniorinnen und Senioren 
der Landeshauptstadt zu-
sammen. Weitere Informa-
tionen zum Seniorenbeirat 
und zu seiner Arbeit sind 
unter www.schwerin.de/ 
seniorenbeirat abrufbar.

Neue Spitze: Seniorenbeirat wählt Andrea Preuß-Borowsky 
zur neuen Vorsitzenden und Antje Werth zur Stellvertreterin

Neue Spitze des Seniorenbeirats der Landeshauptstadt:  Andrea 
Preuß-Borowsky (l.) und Antje Werth (r.)                    © LHS Schwerin

Ausstellung thematisiert Euthanasie-Verbrechen an Kindern in NS-Zeit
Gewaltverbrechen an kranken 
Kindern sind ein besonders 
abscheuliches Kapitel während 
der Nazidiktatur. Eine Ausstel-
lung in der Marienplatz-Gale-
rie erinnert ab 12. August an 

hunderte Kinder, die während 
der NS-Zeit im Rahmen der 
sogenannten Euthanasie in 
Schwerin und anderen Orten 
im Deutschen Reich ermordet 
wurden. Auch Kinderärzte wa-

ren darin verstrickt. Die Deut-
sche Gesellschaft für Kinder- 
und Jugendmedizin (DGKJ) e.V. 
hat sich umfassend mit diesem 
Kapitel auseinandergesetzt. 
Ausgewählte Forschungs-

ergebnisse wurden für die 
Wanderausstellung aufberei-
tet. Die Eröffnung findet am 12. 
August um 18 Uhr im Beisein 
von Oberbürgermeister Sebas-
tian Ehlers statt.

Vom 12. August bis 19. September 2026 in der Marienplatz-Galerie 


